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Herrn

Präsidenten des Nationalrates

Parlament

1017 Wien

Die  Abgeordneten  zum Nationalrat  Mag.  Kaniak,  Kolleginnen  und  Kollegen  haben  am 

17. August 2026 unter der Nr. 6800/J an mich eine schriftliche parlamentarische Anfrage 

betreffend „Ungleichbehandlung bei der Verleihung der COVID-19-Erinnerungsmedaille an 

Milizsoldaten im Befehlsbereich 9“ gerichtet. Diese Anfrage beantworte ich wie folgt:

Zu 1 und 4: 

Insgesamt wurde 12.547 Stück Covid-19-Erinnerungsmedaillien verliehen. Hinsichtlich der 

genauen Aufschlüsselung verweise ich auf nachstehende Übersicht: 

Befehlsbereich AD/GWD Soldaten im Milizstand
Soldaten im 

Präsenzstand
Zivilbedienstete Summe

Burgenland 72 67 442 119 700

Kärnten 161 178 880 124 1.343

Niederösterreich 374 251 1.560 559 2.744

Oberösterreich 643 180 941 241 2.005

Salzburg 280 179 544 170 1.173

Steiermark 342 247 1.235 253 2.077

Tirol 131 51 483 104 769

Vorarlberg 58 21 154 25 258

Wien 206 259 502 511 1.478

Gesamtergebnis 2.267 1.433 6.741 2.106 12.547
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Zu 2, 3 und 7 bis 9:

Aus der Übersicht ist ersichtlich, dass im Befehlsbereich 9 (MilKdo V) auch Milizsoldaten 

die  Erinnerungsmedaille  verliehen  wurde.  Dennoch  wurde  das  Militärkommando 

Vorarlberg  angewiesen,  die  „Verleihungskriterien"  nochmals  zu  überprüfen  und 

gegebenenfalls  entsprechende  Anträge  vorzulegen.  Auf  die  Verleihung  der  COVID-19 

Erinnerungsmedaille besteht kein Rechtsanspruch.

Zu 5 und 6:

Das Bundesministerium für Landesverteidigung (BMLV) hat die Verleihungskriterien bzw. 

die Antragstellung in einem entsprechendem Erlass geregelt:

Die  COVID-19  Erinnerungsmedaille  kann  an  (ehemalige)  Ressortangehörige  verliehen 

werden,  die  grundsätzlich  ab  Beginn  des  ersten  bundesweiten  „Lockdowns“  (16.  März 

2020) für zumindest drei Tage bzw. mehrmalig in Summe zumindest 24 Stunden

• im Einsatz gegen COVID-19 gestanden sind, 

• im  Rahmen  einer  Unterstützungsleistung  an  der  Bekämpfung  der  COVID-19-

Pandemie mitwirkten oder
• diesbezüglich  in  einer  darüberhinausgehenden  Dienstleistung  ihr  Engagement  für 

Österreich gezeigt haben. 

Mag. Klaudia Tanner
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